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Ein Jahr lang wird ja doch gewartet,

Bis dass das Weihnachtsfest nun startet.

Die Kinder aus dem Haus schon sind,

Drum irrt allein das Christuskind

Durch Stadt und Land, durch Haus und Hof

Und stellt dann fest, hier ist nichts los.

Beschaulich wird das Weihnachtsfest,

Weil vor und nachher gibt´s kein Stress,

Weil keiner auf die Ferien wartet

Und jeder ganz in Ruhe startet.

Das ist Beschaulichkeit in pur 

Und Weihnachten ist in der Spur!

Politisch gab´s ein Frühlingsfest,

Das Diktatoren stürzen lässt.

Die Menschen hatten´s wirklich satt

Und machten die Systeme platt,

Die lange Zeit sie unterdrückten,

Weil sie stets lebten nur im Bücken.

Doch Freiheit wird hier wohl gestutzt

Durch Religion, die ihr nur nutzt.

Was Recht dann ist und auch wird sein,

Die Demokratie wird hier nur Schein!

Der Euro ist ein tolles Ding,

Der vielen Staaten Wohlstand bringt.

Doch hat ein Staat mal gar kein Geld,

Gib´s nur die Solidarität, die zählt,

Denn alle dieser Euro-Staaten

Haben schon ihr Reich verbraten

Und häuften Schulden an zu Hauf,

Das ist nun mal des Geldes Lauf!

Der Grund ist einfach und banal,

Sie stehen ständig vor ´ner Wahl!

Es gab den Spruch, man spricht jetzt deutsch,

Doch Mutti weiß, dass dies nur täuscht,

Weil wir trotz vieler Mehreinnahmen

Mal wieder mehr Kredite nahmen,

Um dann im Wahljahr zu bestehen

Und stets beim Wähler toll dastehen.
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In Stuttgart ging es um die Bahn

Und einen neuen Hof zum fahr´n.

Nach langen Jahren, schon gebongt,

Wird er beim Baubeginn gekonnt

Mit viel Protesten dann begleitet

Und jeder sieht, wie man sich streitet.

Es sind die Kosten und ein Park,

Gemüter regen sich jetzt stark

Und wollen nun den Bau verhindern,

Der Geißler soll das Ganze lindern.

Ein Grüner wird dann Präsident

Und ist als Gegner renitent,

Das ganze Volk sollte entscheiden

Und stimmt fürs Bauen ganz bescheiden.

In Japan gab es eine Stadt,

Hier klappte das Atom recht satt,

Bis ein Tsunami überschwappte

Und alle Sicherheiten kappte.

Wir dachten gleich an Tschernobyl,

Weil das Atom macht was es will!

Arm dran war dann die CDU,

Sie hatte dieses Jahr nie Ruh´.

Sie stieg aus der Atomkraft aus,

Machte der Wehr den Zwang Garaus,

Verlor auch noch den Terminator,

Weil der sich beamt zum Plagiator

Und meldet sich jetzt prompt zurück,

Das ist dann schon ein starkes Stück.

Bei der EU berät er jetzt

Die Leute übers Internet.

Die Wende bei der CDU

Lässt schließlich nur den Rückschluss zu,

Dass bei der nächsten Wahl im Bund

Die Großen sind sich richtig bunt,

Berlin hat´s dies Jahr vorgemacht

Und artig Großes dann vollbracht!

Auch ein Rekord wurd´ aufgestellt

Und die Justiz schnell umbestellt.

Berlin hat auch ´ne Achterbahn

Auf der Parteien nicht gern fahr´n.

Piraten fahren gerne hoch,



Die Linken überlegen noch,

Erst sind die Grünen noch recht munter

Und fahren langsam wieder runter.

Die FDP fährt wie im Rausch

Zum Zwischenstopp mit Namen Tausch,

Doch auch der Neue an der Spitz´

Fährt weiter senkrecht wie ein Blitz

In die Bedeutungslosigkeit

Und hofft noch immer auf ein Halt!

Da zieht der Lindner doch die Bremse

Und sagt für sich, für mich ist Sense.

Am Eingang steht der erste Mann,

Der hoch und runter fahren kann,

Erst fährt er hoch zur höchsten Stelle

Und schaut jetzt runter bis zur Quelle.

Es ist die Gier, die nie gerecht,

Drum geht es der Moral auch schlecht.

Doch soll ja alles besser werden

Zum Weihnachtsfest auf dieser Erden!
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